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04. Jänner 2008, ca. 14.50 Uhr Lawinenunfall Weißpl atte, Rätikon / Gde. Tschagguns 
 
Unfallhergang: 
Eine sechsköpfige deutsche Gruppe war unter Führung von N.N. (Fachübungsleiter für 
Alpinklettern des DAV) brach am 04.01.2008 gegen 09:00 Uhr vom GH Sulzfluh in St Antönien 
(CH) über den Plasseggenpass zur Weißplatte (Gemeindegebiet Tschagguns) auf. Den Gipfel 
erreichten sie gegen 12:30 Uhr. Anschließend fuhren sie gegen 13:30 Uhr über den NO-Hang in 
Richtung Grubenpass / Tilisunahütte ab. Nachdem sie bei einem Felsband nicht mehr 
weiterkamen und aufgrund dessen in einen Steilhang gerieten, entschloss sich N.N. mit der 
Gruppe umzukehren. Anschließend stieg die Gruppe zu Fuß mit den Schiern am Rücken etwa 100 
bis 150 m bergwärts. Sie beabsichtigten auf ein Felsband (sicherer Punkt) zu gelangen und 
querten den Hang in Abständen von ca. 5 m nach rechts. Dabei lösten sie ein Schneebrett aus. Bis 
auf N.N. wurden alle Tourengeher mitgerissen. Vier Personen konnten sich nach ca. 60 m an einer 
Felskante festhalten. Der fünfte Tourengeher wurde von den Schneemassen ebenfalls mitgerissen 
und stürzte ca. 180 m ab. Er blieb an der Oberfläche des Lawinenkegels liegen. Er wurde am 
04.01.2008 gegen 15:45 Uhr von der REGA geborgen und in das LKH Feldkirch geflogen. Die 
Bergung der unverletzten Tourengeher war aufgrund des Föhnsturmes und einbrechender 
Dunkelheit am 04.01.2008 nicht mehr möglich. Ein Aufstieg am 04.01.2008 war wegen der 
Lawinensituation und des Geländes für die Rettungsmannschaften auf dem Landweg nicht zu 
verantworten. Der 37-jährige Verunfallte erlitt eine Gehirnerschütterung, Beckenschaufelbruch 
sowie eine Verletzung am Ellenbogen. Die fünf anderen Tourengeher verbrachten die Nacht in 
einem Biwak und wurden am 05.01.2008 in den Morgenstunden vom Hubschrauber „Libelle“ des 
BMI direkt am Biwakplatz aufgenommen, zu einem Zwischenlandeplatz und in weiterer Folge nach 
Latschau ausgeflogen. Aufgrund der guten Ausrüstung (Biwaksack, entsprechende Kleidung und 
Proviant) überstanden sie die Nacht leicht unterkühlt aber unverletzt. 
 

 
 

05.01.2008: Das Unfallgelände mit dem Schneebrettanriss und dem Biwakplatz 
 
Angaben zur Lawine: Exposition: NE Seehöhe: ca. 2360 m  Neigung: ca. 40 Grad  
Weitere Details zum Schneebrett konnten auf Grund der Witterungs- und Lawinensituation nicht 
erhoben werden. 

Biwakplatz 
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Übersicht mit Hangneigungen, ca. Aufstiegs- und Abfahrtsroute (rot) und ca. Unfallbereich (blau) 
 

Auszug aus dem Lawinenlagebericht vom 4. Jänner 200 8, 7.30 Uhr: 
 

 
 
 
Quelle & Bild: Polizeiinspektion Schruns, BMI & eigene Erhebungen  
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